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In einem Ort stand eine


kleine Schule.


Im Schulgarten standen


knorrige alte Kastanienbäume,


Buchen und ein schöner Apfelbaum.


Am ersten Morgen


nach den Semesterferien


standen die Kinder im Schulgarten.


Plötzlich rief ein Kind:


„Horcht, da singt endlich


wieder ein Vogel!“
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Andere Kinder kamen


aus dem Gebüsch


und suchten den Vogel.


Sie konnten ihn nicht sehen,


weil er in der Hollunderstaude


versteckt war.


„Ja, jetzt geht der Winter


bald zu Ende“ sagte die


Lehrerin und rief alle


ins Schulhaus hinein.


Hinter den Kindern flatterte


eine Kohlmeise aus dem


Kastanienbaum.


Der Baum hatte ein schönes,


großes Astloch.


Der kleine Höhlenbrüter


hatte dort sein


Winterquartier aufgeschlagen.


Die Meise wusste,


dass die Menschen


Futterstellen befüllten.
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Und weil sie kein Zugvogel war,


blieb sie das ganze Jahr


an einem Ort.


Für die Meise war es gemütlich,


im Schulgarten zu wohnen.


Die Kohlmeise merkte nicht,


dass die Kinder


der zweiten Klasse


sie in der Pause vom


Fenster aus beobachteten.
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Die Kinder gaben der Meise


den Namen Zirp.


Und weil die Kinder so


begeistert waren,


baute die Lehrerin


über die nächsten Wochen


das Thema Vögel


im Unterricht ein.


Als erstes bauten


die Kinder in Werken


einen Nistkasten.
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Durch das Jahr
mit Zifp, der Kohlmeise

Eine Geschichte zum Lesenlernen






OEBPS/Images/9_1.jpg





OEBPS/Images/5_1.jpg





OEBPS/Images/6_1.jpg





OEBPS/Images/10_1.jpg





